
Zeitbilder 4 Europa in einer globalisierten Welt 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien, 2026 | www.oebv.at | Zeitbilder 4 | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 

Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

4_5_02 Die EU (Lösungsvorschläge) 

 

 

M1   Das Säulenmodell der EU 
 

 
Europäisches Parlament: Direkt gewählte Abgeordnete vertreten alle Menschen mit EU-

Bürgerrecht und verabschieden Gesetze. 

Europäischer Rat: EU-Staats- und Regierungschefs und -chefinnen formulieren politische 

Zielsetzungen. Der Rat kann keine Gesetze erlassen. 

Rat der Europäischen Union: Die Regierungen der Mitgliedsländer vertreten die Interessen ihrer 

Länder und verabschieden Gesetze. Der Ratsvorsitz wechselt halbjährlich unter den 

Mitgliedstaaten. Österreich hat seinen nächsten planmäßigen Vorsitz im Rat der 

Europäischen Union im zweiten Halbjahr 2028. 

Europäische Kommission: Regierungen der Mitgliedstaaten entsenden Vertreterinnen und 

Vertreter. Sie erarbeiten Gesetzesvorschläge. Außerdem überprüft die Kommission die 

korrekte Umsetzung der EU-Rechtsvorschriften in den Mitgliedsländern und verwaltet 

den EU-Haushalt. 

Europäischer Gerichtshof (EuGH): Kontrolle, ob die EU-Verordnungen und Richtlinien in den 

Mitgliedsländern in gleicher Weise umgesetzt werden; er urteilt bei Konflikten zwischen 

nationalen Regierungen und EU-Institutionen. Auch Einzelpersonen, die sich durch 

Entscheidungen von EU-Institutionen geschädigt fühlen, können sich an ihn wenden. 
 
 
 
 

 

1 Die Europäische Union als gemeinsames Haus Europa steht auf drei Säulen. Beschrifte die Säulen.  

2 Erkläre die wichtigsten Organe der EU. 
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